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Eckball
von Hans-Peter Schössler

Wer vor zehn Jahren prognostiziert hätte, in der Saison

2019/20 wären die Fußballer von Rot-Weiß Koblenz der

klassenhöchste Verein im Fußballverband Rheinland, er

wäre eher mitleidig belächelt worden. Rot-Weiß und Re-

gionalliga war undenkbar. Den Verein verband man mit

großartigen Leichtathleten in den 1950er Jahren, einem

Weltklasse-Sportfest der Leichtathletik im Stadion Ober-

werth bis 1992, mit Faustball und Behindertensport, auch

mit Rollkunstlauf und Hockey. Aber eben nicht mit Fußball.

Bis zum Aufstieg der Mannschaft 2016 in die Oberliga.

Da gab es schon den Trainer Fatih Cift. Der hatte bei ei-

nigen Vereinen der Region gespielt, aber bei Rot-Weiß

konnte er seine Gedanken von Training und Spielkultur frei

umsetzen. Er war ein Schüler von Milan Sasic, dem Trainer,

der Anfang des neuen Jahrtausends TuS Koblenz in die 2.

Bundesliga geführt hatte. Cift spielte unter ihm und lernte

von ihm. Beide verbindet eine Seelenverwandtschaft, auch

eine Mischung aus Kalkül und Emotionalität.

Wunder gibt es auch im Fußball nicht. So ist der Aufstieg

der Rot-Weißen die natürliche Folge einer klugen Verein-

spolitik, vor allem einer starken Mannschaft ohne teure

Stars, aber mit einem starken Kollektiv. Ganz sicher hat

dabei geholfen, dass niemand in diesem Verein, vielleicht

abgesehen vom ehrgeizigen Trainer, wirklich damit rech-

nete, man könne in die Regionalliga aufsteigen. Das hat

eher die Befürchtung geweckt, wie dieses Abenteuer an-

zugehen sei. Mit so wenig Geld, einer Struktur, Abteilung

eines Mehrspartenvereins zu sein, der das Ganze im Blick

haben muss und dem eine in den semiprofessionellen Be-

reich enteilende Fußballabteilung das ökonomische Gefü-

ge nicht durcheinander bringen darf. Auf so manches war

Rot-Weiß vorbereitet, aber darauf nicht. Aber man hat sich

zu keiner Zeit dem Aufstieg, der sich anbahnenden sport-

lichen Auseinandersetzung mit Offenbach, Saarbrücken,

Pirmasens, Ulm oder Elversberg verweigert. Es ist kaum

mehr als der Aufstieg vor zwei Jahren in die Oberliga.

Auf den ersten Blick. Und dann is

es eben doch der Weg in Liga 4 in

Deutschland.

Für den Koblenzer Ligakonkur-

renten TuS Koblenz ist das keine

Schmach, wenn das einige auch

so sehen möchte. Die TuS muss

die Insolvenz bewältigen. Eine

Last, die wesentlich auf den

Schultern von Vorstandsmit-

glied Remo Rashica liegt. Sie ha

sportlich eine gute Saison gespielt unter d g g

benen Bedingungen, und sie steht am 25. Mai im Rhein-

landpokalfinale gegen Salmrohr. So gesehen sind beide

Koblenzer Vereine Gewinner.

Es ist eben doch kein Wunder. Es ist Fußball. Und in einem

Jahr kann alles schon wieder ganz anders aussehen. In der

neuen Saison wird auch Eisbachtal wieder in der Oberliga

speilen. Und es gibt ein packendes Duell mehr. Koblenz ist

wieder Regionalliga. Und alles darunter kann sich auch

sehen lassen.

Rot-Weiß Koblenz steigt als Meister der Fußball-

Oberliga in die Regionalliga auf. Foto: Schlenger
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Der Aufstieg der Rot-Weißen aus Koblenz:

Kein Wunder, es ist alles nur Fußball
st
n

t
elt unter den gege-

Steilpass mit dem FV Rheinland
Alle Infos zum Finale
Der FSV Salmrohr und TuS Koblenz spielen um den Titel

REGION. Das sportliche
Highlight des Fußballver-
bandes Rheinland steht
an: Im Endspiel um den
Bitburger Rheinlandpokal
treffen im Rahmen des Fi-
naltags der Amateure am
Samstag, 25. Mai, im
Apollinarisstadion Bad
Neuenahr-Ahrweiler
Rheinlandligist FSV Salm-
rohr und Oberligist TuS
Koblenz aufeinander –
Anstoß der Begegnung ist
um 14.15 Uhr. Wir haben
einige wichtige Infos zum
Spiel für Sie zusammen-
gefasst.

Tickets
Der Ticketvorverkauf für das
Finale um den Bitburger
Rheinlandpokal hat am 23.
April begonnen. Erhältlich
sind die Eintrittskarten über
die Geschäftsstelle des
Fußballverbandes Rhein-
land, y (0261) 13 51 30, E-
Mail: info@fv-rheinland.de,
darüber hinaus sind Steh-
platztickets über die beiden
Finalteilnehmer zu bezie-
hen.

Anfahrt
Das Apollinarisstadion ist
dank des vor wenigen Wo-
chen fertiggestellten B 266-
Anschlusses „Bad Neuen-
ahr-Ost“ sehr gut erreich-
bar. Viele Navigationsgeräte
(und auch google maps)
haben die neue Ausfahrt
noch nicht aufgenommen
haben – daher wird folgen-

de Wegbeschreibung emp-
fohlen:
¸ Von Süden kommend:
A 61 bis zum Dreieck Sinzig,
dort weiter auf die A 571, die
bald darauf in die B 266
übergeht. Nach ca. vier Kilo-
metern die Abfahrt „Bad
Neuenahr-Ost“ nehmen, die
unmittelbar zum Stadion
führt.

¸ Von Norden kommend:
A 61 bis zum Dreieck Bad
Neuenahr-Ahrweiler, dort
weiter auf die A 573, die bald
darauf in die B 266 übergeht.
Nach ca. sechs Kilometern
die Abfahrt „Bad Neuenahr-
Ost“ nehmen, die zum Stadi-
on führt.

Parken
Die Parkmöglichkeiten direkt
am Stadion sind begrenzt,
daher wird empfohlen, nach
Möglichkeit mit öffentlichen
Verkehrsmitteln anzureisen
bzw. ggf. auch Fahrgemein-
schaften zu bilden. Als Park-
plätze stehen im näheren
Umfeld weitere Parkflächen
zur Verfügung, insbesondere
die Parkplätze der Berufsbil-
denden Schule (Kreuzstraße
120; ca. 300 m Fußweg), der
Parkplatz am Bahnhof Bad
Neuenahr (Hauptstraße; ca.
600 m Fußweg, vor allem für
Fan-Busse), das Parkdeck
an der Landgrafenstraße (ca.
600 m Fußweg) und die
Parkplätze in der Straße Am
Gartenschwimmbad (ca.
800 m Fußweg).

Im Finale des Jahres 2018 setzte sich Rot-Weiß Kob-
lenz gegen die TuS Koblenz durch – nun steht die TuS
erneut im Endspiel, diesmal gegen den FSV Salmrohr.

TuS: Doch noch Chancen?
Am Samstag kommt Völklingen / Aufstieg: Auch FV Engers zieht zurück

REGION. -mas- Es ist ein
ständiges Hin und Her: Die
Chancen, doch noch an
der Aufstiegsrunde zur
Regionalliga teilzuneh-
men, sind für Fußball-
Oberligist TuS Koblenz
wieder größer geworden.
Der Grund ist allerdings
weniger erfreulich: Beim
FV Engers hat man sich
nach reiflicher Überlegung
entschlossen, seinen Re-
gionalliga-Antrag zurück-
zuziehen.

Nicht nur die 0:2-Nieder-
lage gegen den als Ab-
steiger feststehenden FSV
Jägersburg war ein Rück-
schlag – nur eines der
jüngsten sieben Spiele wur-
de gewonnen. Daher kä-
me, so der FVE-Vorsitzen-
de Martin Hahn, der Auf-
stieg zu früh. Als Fünfter
müsste der FVE auf Völk-
lingen, derzeit Zweiter, noch
4 Zähler aufholen. Das Aus-

wärtsspiel beim FC Kar-
bach (Sa., 18. Mai, 15.30
Uhr) und das Saisonfinale
daheim gegen TuS Mech-
tersheim (Mi., 22. Mai, 19.30
Uhr) sind nun sportlich nicht
mehr von Bedeutung. Den-
noch: Auch wenn es bei
den aktuellen 53 Punkten
bleiben sollte, war es eine
unterm Strich sehr erfolg-
reiche Saison, und dass
man sich überhaupt so in-
tensiv mit der Aufstiegs-
frage beschäftigen durfte
(bzw. musste), war so nicht
vorauszusehen.
Als frisch gebackener Meis-
ter darf Rot-Weiß Koblenz
noch zwei Mal ran, zu-
nächst beim FSV Jägers-
burg (Sa., 18. Mai, 15.30
Uhr), dann daheim gegen
Karbach (Mi., 22. Mai, 19.30
Uhr). Nachdem der ganz
große Druck abgefallen ist,
kann Trainer Fatih Cift die
Zügel etwas lockerer las-
sen. Doch wer ihn kennt,

weiß, dass er die noch aus-
stehenden 6 Punkte alle-
mal einfahren will. Gegen
Pfeddersheim stand nach
wochenlanger Verlet-
zungspause erstmals Do-
minik Schmidt wieder im
Aufgebot; gerade in der De-
fensive hatten in den ver-
gangenen Wochen die Al-
ternativen gefehlt. Mit nur
27 Gegentoren stellt Rot-
Weiß dennoch die beste
Abwehr. Eher offensiv ver-
anlagt ist Moritz Hannap-
pel, den die Rot-Weißen
als Neuzugang zu vermel-
den haben: Der offensive
Außenbahnspieler kommt
von Regionalligist TSV
Steinbach, wo er verlet-
zungsbedingt kaum zum
Einsatz kam, zuvor kickte
er für die Sportfreunde Eis-
bachtal.
Und was ist mit der TuS,
ist der Aufstiegszug schon
abgefahren? Durch den
Rückzug des FV Engers –

zuvor hatte auch die TSG
Pfeddersheim ihren Antrag
zurückgezogen – keines-
wegs. Erst recht, da am
Samstag, 18. Mai (15.30
Uhr), im Heimspiel gegen
Pfeddersheim die ganz
große Chance besteht, sich
Platz 2 bis auf einen Zäh-
ler anzunähern. Freilich ist
die personelle Situation der
TuS nach wie vor ange-
spannt, die Gelb-Rot-Sper-
re von Leutrim Kabashi
macht es Trainer Anel Dza-
ka nicht einfacher. Und
selbst wenn es mit einem
Heimsieg am Samstag
klappen sollte: Völklingen
würde dann im Saisonfi-
nale am Mittwoch, 22. Mai
(19.30 Uhr) daheim gegen
Idar-Oberstein ein Sieg
schon reichen, während die
TuS ihr Auswärtsspiel beim
TSV Emmelshausen un-
bedingt gewinnen müsste
und zugleich von Idar-
Oberstein abhängig wäre.

Auf Tore von Amodou Abdullei (vorne, hinter ihm v. links Eldin Hadzic, Michael Stahl, Dieter Paucken) hoffen die
TuS-Fans am Samstag gegen Völklingen. Foto: Schlenger

Auf dem Mountainbike
durch den Westerwald
Neues Outdoorevent feiert Premiere
REGION. Der erste Moun-
tainbike-Westerwald-Ma-
rathon findet am Sonntag,
26. Mai, statt. Die Veran-
stalter des RCW Koblenz-
Arzheim haben nach lang-
jähriger Erfahrung in der
Organisation von Renn-
sportveranstaltungen eine
eigene Langstreckenver-
anstaltung rund um die
Ortschaften Eitelborn,
Neuhäusel, Kadenbach,
Arzbach und Hillscheid
entwickelt.

Es werden verschiedene
Strecken angeboten: 35 Ki-

lometer mit 700 Höhenme-
tern und 47 Kilometer mit
1100 Höhenmetern. Die
Strecken führen über
Wald- , Forst- und Wiesen-
wege des vorderen Wes-
terwaldes. „Ein lang ge-
hegter Wunsch im Verein
ist nun in Erfüllung gegan-
gen. Mit der tollen Unter-
stützung durch Verbands-
gemeinde, Forstverwaltung
und insbesondere der Orts-
gemeinde Eitelborn ist die-
se Veranstaltung erst mög-
lich geworden“, berichtet
Mitorganisator Hansi Hent-
schel.

Dabei macht die Mischung
aus Amateursportlern, Frei-
zeitradlern und Spaßfah-
rern die Veranstaltung zu
einem ganz besonderen
Erlebnis, zu der insbeson-
dere die Radsportler aus
der hiesigen Region ein-
geladen sind. „Wir hoffen
auf regen Zuspruch aus der
Region, um hier vor unserer
Haustüre eine Outdoorver-
anstaltung zu etablieren, die
es bislang nicht gab“, er-
gänzt Mitorganisator Jonas
Bogler.
Teilnehmen können Einzel-
Starterinnen und Starter. Es

werden in allen Mountain-
bike-Altersklassen ab 13
Jahren die ersten drei Plät-
ze mit hochwertigen Sach-
preisen/Pokalen geehrt.
Auf der Rennstrecke gibt es
insgesamt drei Verpfle-
gungspunkte mit Wasser,
Sportgetränke und Obst/
Riegel. Nach Zieleinlauf
können sich die Sportler
mit Getränken sowie einer
kostenfreien Nudelparty
stärken.

M Weitere Infos und An-
meldung auf www.rcw-
arzheim.de.
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Kombinieren. Spielen. Gewinnen.
Wir verlosen den VW T-Roc an allen geraden Tagen,
den smart EQ fortwo an allen ungeraden Tagen im Aktionszeitraum.

7 x VW T-Roc
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E TRAPOT
Bundesweit. Ziehungen 06.–19.05.2019

und täglich 200 x 100 Euro.

7 x smart EQ

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

www.lotto-rlp.de
arzheim.de
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